
 

 

 

 

 

    

         

        

 

 
 

  

   

 

        

   

 

    

  

 

 

    

 

 

           

       

        

      

Fahrradfahren als umweltfreundliche Alternative 

fördern 

Berichterstatter/in: BRin Karin Prauhart 

Die BezirksrätInnen der Grünen Alternative Hernals stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 16. September 2020 gemäß § 104 WStV folgende 

RESOLUTION 

Die Bezirksvertretung Hernals bekennt sich dazu, Radverkehr als echte 

Alternative im Verkehrsverbund in Hernals zu stärken. 

Wer mit dem Fahrrad fährt, ist gesund unterwegs, spart Geld und trägt zu einer 

lebenswerten Stadt und zum Klimaschutz bei. 

Darum wollen wir im Bezirk Hernals mehr Geld in die Hand nehmen, um Lücken 

im Radwegenetz zu schließen und sichere Verbindungen für den Radverkehr zu 

schaffen. 

Verkehrsberuhigte Fahrradstraßen, geöffnete Einbahnen und baulich getrennte 

bzw. vor dem Autoverkehr geschützte Radwege erhöhen die Sicherheit der 

Radler*innen! 

Das Fahrrad gewinnt in Wien als Fortbewegungsmittel weiter an Bedeutung. Der, 

damit verbundenen Notwendigkeit die Radwege auszubauen, wurde in Hernals mit 

der per 10/2017 erfolgten Inbetriebnahme des ´Nord/Süd´ - ´Süd/Nord´ 

Hauptradweges (Wattgasse – Lidlgasse – Gersthoferstraße) Rechnung getragen. 



 

       

        

        

     

     

 

             

     

 

 

          

       

       

     

          

       

 

 
 
 

         

   

 

 

 

        

          

         

 

 
     

 

  

 

 

Die konsequente Ergänzung in der ´West/Ost´ - ´Ost/West´ Streckenführung 

(Hernalser Gürtel bis Höhenstraße - wobei diverse Abschnitte zur integrativen 

Nutzung als Hauptradweg bereits vorhanden sind: ´Fahrradfreundliche Straße´ /-

Rötzergasse, Zweirichtungsradweg Alszeile, Radwegführung Neuwaldeggerstraße, 

etc.) ist ein weitreichendes Projekt. 

Es hat nicht nur Auswirkung im Bezirk, sondern auch für die Radler_innen im Westen 

und im Zentrum von Wien. 

Um in Hernals dem Rad als gleichberechtigtes Verkehrsmittel endlich zum 

Durchbruch zu verhelfen, braucht es sichere und radfreundliche Verbindungen 

zwischen verschiedenen Bezirksteilen und zu den Naherholungsräumen. 

Insbesondere der Biosphärenpark Wienerwald, die Sportstätten an der Marswiese 

sollen von Familien mit Kindern, Kindern, die alleine unterwegs sind, älteren Personen 

und Frauen bequem und sicher erreichbar sein. 

Als Willenskundgebung soll diese Resolution in geeigneter Form an die Bevölkerung 

kundgemacht werden. Die 

KUNDMACHUNG 

soll durch Aushang in der gassenseitigen Amtsvitrine des Magistratischen 

Bezirksamtes 17 binnen 3 Werktagen auf die Dauer von ca. 30 Kalendertagen 

erfolgen für denselben Zeitraum auf der Website des Bezirks Hernals veröffentlicht 

werden. 

Für die Fraktion der Grünen 

Karin Prauhart 

Klubvorsitzende 
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